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Beſichtigen Sie, bitte, die Ausſtellnng von Gewinnen für die 


Pfandlotterie 


im Schaufenſter von Schmechel & Roſner an der Petrikauerſtraße 160. 


Der Völkerbundrat. 


Genf, 6. Stptember. (Pat.) Vom Spezial ⸗ 
Kotreſpondenten der Pat. Auf der zwellen Sit ung 
der Völker⸗Figa eutſpaun ſich vor der Wahl des 

Peäſicenten eine Diskuſſlon Über die Prozeduc der 
Wahlen. Der proviſorſſche Präſident der Verſaum⸗ 
ung Welſugton Koo erinnerte die Berjammelten 
narah, daß gemäß dem Reglement die Wahl des 
Präſſbenten milteld geheimer Abſtim mung vorze⸗ 
wommen werden muß. Alsdann erſuchte Welinglen 
Koo die Kandidaten zu neunen. Der engliſche Dele⸗ 
glerle Lord Balfaur stellte die Kandidatur des Dele⸗ 
gierten Hollaude, den Minſſter des Acußern von 
Rarnebeet, Gleich nach Balſout erſeiff der Dele⸗ 
gierte Kolumbiens Poflreppe daß Wort und prole⸗ 
ſtierte gegen die öffentliche Aufſtelung der Kaudi⸗ 
vatru und verlaugte auch in dleſer Beziehung dle 
Geheimhaltung. Der Vorſchlag des Delegierte n 
Kolnmpſens, unverzligluch zur geheimen Wahl zu 
ſchreiten, wurde augenommen. Ges wurde zweimal 
abheſtimmt. Bei der erſten Abſtimmung erhielt 
von Karnebek 19: Stiumen 1 Dukcuuche (Braſi⸗ 
lien) 12 Stimmen, Mooza (Schweiz) 4 Stimmen 
und Blanc (Uraguay) 4 Stimmen. Vei der abet⸗ 
meltzen Abltunmung ausſchlleßlich zwischen Tarne ⸗ 
beck und Ducauchs erhielt der erſlete 21 und der 
zwelle 18 Summen. Die Wahl von 6 BDizepräjle 
beuten wurde auf Antrag Brautlugs (Schweden) 
ver tagt. 

Genf, 8. September, (Pat.) Meder die Er» 
öffnung der esjten Sitzung der Voölkerliga werden 
nog folgende Elnzelheiten bekaunt gegeben. Dle 
Walerien für das Diolıkum waren überfällt. Die 
Delegierlen der Völker nahmen ihre Plähe ähnlich 
wie während der verjährigen Seſſion in alp abe ti⸗ 
ſcher Neihen folge nach den Namen der Nationalität 
ein, Der allive Pills der Völkerligs hielt dle 
Cröffnungg⸗Rede in eugliſcher Sprache. Ee wien 
u. d. darauf hin, dab die Völkerliga fein Ueber ⸗ 


Maas, ſondern ein Bund der Völker ſei, det das 
Ziel verfolgt, die kataftrophalen Greuel der Kriege 


aus der Welt zu ſchaſſen. 


Die Kommiflon der Bier. 

Genf, 6. Scplember, (pat) Dom Spezial 
Korreſpondenlen der Pat. Abende fand eine dene 
Setzung der 4 Mitglieder det Bölkecliga ſtutt, dle 
wil der Prüfang der oberſchleſiſchen Frage betraut 


wurden, Bisher bewahet die Komzalſſſon eln voll» 
Händines Sr in Sachen des laufe ihrer 
Arbeiten, die, wie es ſchelut, ſich noch im elulei⸗ 


tenden Stadium befinden, Audeterſelts wied be⸗ 
douptel, daß jedes Milglled der Nommiſſian die 
ober ſchleſiſche Frage beſelders pellfen wird, e 
ttwarlet auch, u. die Rammijilon in Rurgen So: 
bie Dejulsate ihrer blöherigen Sipwugem zur affe 
ſſchen keuntule bringe wird, 


Der Mongreh der ſchwarlen Naſſe. 


Paris, 6. Septembet. (Pat.) Der Kongteh 
der Veritetet der schwarzen Male ißt geſtern gt« 
ſchloſſen woren. Es wurde ein langes Memorial, 
daß dle uubediugte Ane rteunung der Gleichbe rechte 
zung aller diaſſen in pfychſſcher, polltiſcher und 
lommunaler Hinſicht fordert, angenommen. Ein 
Beſchluß des Kongeeſſes verlange außerdem dle 
Bildung eines interuntiouajen Juſtiluls zus Untere 
ſuchung ven Fragen auf dleſem Gebſet aud befan« 
ders zum Schuß der ſchwarzen Raſſe durch die 
Mächte, unter der Aegide des Völkecbundes. 


Aus Rußland. 


Warſchau, 6, September, (Pp.) In den 
Yefigen autsläneiſchen Geſandtſchaften une einigem 
Menterumgoinftitwtionen sreffen von vetſchlebenen Seiten 
echt walige Depeſchen über die Ereinmiffe im 
Rupland ein, So erhlelt die Geſendiſchaft einet 
der baltiſchen Staaten die Nachricht, vaß in Pelers⸗ 
burg auf einen euliſchen Masrofen geſchoſſen wurde, 
wechalo alle Schiffe den Petersburgee Haſen vers 
ließen, Nach einer anderen Nachelcht hat das Krou⸗ 
Habter Welchwac et zen Gehorſam verweigert und it 
ie ae Meet duausgefahren. 


3 nt ira nenn 


ö 


Mige, 8. Sepiember. (Pat) Die etliche 
Tel.⸗Ag. erhielt geſtern die Nachricht, daß in Pelers⸗ 
burg erufle Unenden begannen haben. Am Sonnabend 
überfiel eine viellauſendköpfige Schar die Lebens: 
mitlellager im Peletöburger Hafen and zündete fie 
nach lutzem Kampfe mit der Wache an. 

Der deutſche Vertester in Nuß land. 

Ver lia, 0. September. (Pol.) Der Mi- 
niſterlalditekior des Auswärtigen Amtes des Deulſchen 
Reiches, Profeſſoe Wieſenfelo, iſt geſtern als Ver⸗ 
treter der deulſchen Jutereſſen in Mußlans nach 
Millan abgeteiſt. 


Die monarchiftifche 


Bewegung in Bayern. 


München, 8. September. (Pat.) Die 
Tätigkeil der Mouarchiſten in Bayern nimmt immer 
bedentlichere Normen an. Aus Anlaß des Namens- 
tages des ehemallgen Könige aon Bayern, der ſi h 
in Wildungen aufhält, verauftalteten die bayeriſche n 
Monarchiſten eine große Feier. Monacchiſtiſch e 
Delegationen begaben fi zu dem geweſenen König 
nach feinem jeßigen Wohuſig. Der Büegermelſter 
der Stadt Moscahain Jührte in feiner Auſpeache aus, 
daß der Tag uicht mede fern fei, au dem auf allen 
bohtriſchtu Häuſeen wieder die natiogalen weib- 
blauen Bahnen wehen uud beim Kaueuendonner und 
den Klängen der Hüune „Es lebe der Nöutg“ ex» 
ſchallen wird. Jun der Autwert datauf ſagte der 
ehemalige König, er vertteune auf die Terme det 
bayeriſchen Volles. „Ich zwelſte nicht daran, ſagte 
der König, „daß dieſe ſchweten Zeiten votübergihen 
und Bauern zu einem glüdlicheten geben zurückkeht en 
wird.“ 

Ein Konflitt zwiſchen Bayern 
und dem Weich, ' 

Berlin, 6. Seplember. (Pat.) Der Konflitt 
zwilhen Bayer uud der Reſchstegiecung in Berlin 
dat ſich weiterhin inſelge det Barderung der Ber⸗ 
Uner Regierung, die Megſerung von Bayern folle 
die naticheliſtiſch⸗monarchiſliſche „Angebucger Abend⸗ 
Zeitung“ ſchließzen und Schritte im Sachen det Bars 
fälle in Koburg unternehmen, bedenlene vesſchätf t. 
Die dazeriſche Regierung dat die Ausführung der 
Jordetungen der Berliner Regierung abgelehnt. 
Die öſſeulliche Meinung. in Bayern teilt der Were 
liner Regſerung gegenliber feindlich auf und wer» 
langt immer laufet die woljläudige Trennung. Die 
„Much. Big.“ wendet ſich in einem „Mehr Würde“ 
betitelten Leltarlikel, der techt deutlich als von 
bayeriſchen Rieglerungektelſen iuſpitlert In erkennen 
in, ſcharf gegen Berlin. Der Arlitel fordert die 
‚Nepierung don Bayern auf, unter keinen Bedin- 
ſangen Bugeflänauifle zu machen. 


Eruſte Situation iu 
Irlaud. 


London, 6. Sepiemder, (Dat) „Preh - Aſſo⸗ 
&atiou* meldet, daß die Antwort den Slunfelnet 
ln zen engliſchen Regiecungektelſen ais eine ‚befinde 
live Ablehnung det Vorſchläge der Regierung auge» 
ſehen wird, Die Sitnalion wird als ſehr ernst Des 
trachtet. 

Dublin, 6. September. (Pat.) Hanag. Der 
Vizekönig von Jelaud, Graf Fitalin, degab ſich nach 
Schottland, am Yiogd George Bericht über eie 
Situation i Itlaub zu eiſtalten. 

London, 8. September. (Pat.) Die engli- 
ſchen Slater ängzern ſich weiterhin reſerviert 
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Geſchaftsnene 


aber beſondere Blszanwelſungen uch 
mationen. 


ptember 1021. 
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Dee 


die etwalgen Reſultate der morgigen Sihung des 
Es beflcht die Annahme, 


Regierung den 


in Meſt-Ungarn. 


Wien, 3. September. (Pat.) Amt 
lich wird berichtet, daß beute früh um 5 
Ube ungarlſche reguläre Truppen in einer 
Anzahl von 2500 Dann, verſtärtt von 
Banden, die Grenze Nieder · Oeſter reichs 
überſcheltten und die Ortſchaft Kirſchlag 
angegriffen baben, Die Beſatzungen dee 
Öflerzeichifchen Gendarmerie in Pligers⸗ 
dorf, Jounardorf und Lebonbe unn, ſowie 
2 Kompagnien der Reichswehr, die die 
Grenze bewachten, muſften ſich vor über 
wle genden Kräften zurſckzleben. Bisber 
meldete man 2 Tote und 20 Verwundete, 
darunter 3 ſchwer. Aus Wiener · Neuſtabt 
trafen Verſtärtungen der Reichswehr und 
Vendarmerie ein. Die Bevölkerung von 


Kieſchlag und der Amgegend flüchtet 
bauptſächlich in der Nichtung Wiener: 
Neuſladt. In dieſer Angelegenhelt 


ſchreibt amtlich die „Stadtforreſpondenz“: 
Diefe Tatſache ſtebt mit dem Friedens | 
vertrag im Widerſpeuch. Sie zwingt dle 
öſterreichiſche Megierung, ſich an die De 
völkerung mit der Verſicherung zu wen ⸗ 
den, daß fie alle diplomatiſchen Mittet 
anwenden wird, un ſolche Vorf Alle zu 
vereiteln. 

Budapest, 5. Septembee. (Hat.) 
3 Auf ſtändliche Weſt⸗ Ungarns verlerten 
ſich in der Gemeinde Volste, die an der 
Grenze Stelet arts und des Komitats 
Giſenburg liegt und kamen lu der Ort ⸗ 
ſchaft Hobenbrück an. Sie fließen auf 
eine Abtellung öͤſtercelchiſcher Gendar · 
merle und vertoſckelten ſich mit ihnen in 
einen Kampf. Die Auf ſtändiſchen ver ⸗ 
fügten über ein Waichinengewebr. WBähr 
tend des Kampfes erbielteu die Öftesreis 
chiſcen Gendarmen Verſtär kungen. Der 
Aufſtändiſche, der das Maſchinenge wehe 


Schrägſat u. dergl. 5 Brosent Auſſchlag. Inſer. 


v. Norvuszelle. Hel Munftink 
üchkelt aut nlaniert, e nn 
ich leine dahin, ben Alen 


t derücſtchtigt werden. 


— Anirratenennabme duch alle Humoncen-Büros. -— 


20. Jahrgang. 


Wichtig für Reiſende nach Worſchan! 
„Römische Bader 


Jede Nacht gedlinet ! 
nicht sneiloflen die Sonn ⸗ und Felexkage 
aan bla" el antes he 
Herren Warlckan, Arakaus Dorltadt 53 (neben 
Mieklemieg). 


——— — — 
terſtrich die polniſch-ftanzöſiſche Brſtderſchaft. Der 
Vertreter Belgiens und del Kardinals Mereler ber 
tonte die Gemelnſamteit der Schickſale Polens und 
Belglens Im Namen der Schweizer statholiten 
ſprach Herr Raumderger und im Namen ges unga⸗ 
schen Primas and der Bevölkerung Ungarn über⸗ 
brachte Mgr. Cziſarite in poluiſcher Sprache die 
Grütze des durch ewige Arenudfihaft mit Polen ver⸗ 
bundenen ungarijchen Volkes, das zuſummen mit 
Polen den Weſten vet ber bolſchewiſtiſchen Seuthe 
fügt Mr. Breen iat im Namen der 20 Mile 
llenen Katheliken Amerikas auf. Es sprachen noch 
Teoderowieg ans Kleinpolem, K erfand, det 
mit lautem Beifall begrüßt wurde, im Namen der 
obe rſchleſiſchen Brüder und Pfarrer Pilhe, der Im 
Namen der zahlteichen Wilna Delegation eiue er 
grelſende patriotifche Rede hielt und ſchwor, nicht 
zu geilarten, daß Wilna von Polen getrennt werde, 
was bon beu anwesenden Wilnaern mit erhobenen 
Händen nachgeſpiochen wurde. Nachmittags um 
4.80 Uhe fans elne Sipung mit elner ganzen 
Reihe Referate und abends um 9 eine ſelerlicht 
Utabemie in der Philhatmonſe fait, (Pat.) 


Chronik u. Lokales, 


Zum Beande des Lodzer Stadltheg : 
ters. Den fünften Theaterbrand haben wir bie 
telle in Lodz zu verzeichnen, Zuerſt beaunie daß 
Victotla-Theatet unter der Direlliem des Herrn 
Zelwerowiez, daun das Poluiſche Theater an der 
Jegſeintaus⸗ Straße, das zwei Mal zum Maub der 
Dlamaten muede, dann brannte im Herbſt vorigen 
Jahres das „Große Theater“ nieder und vorgeſlern 
wurde den demſelben Schickſel das „Lanze Stadie 
Theater,“ das frühere „Thalia- Theater“ Frellt. Das 
„Thalla-Theatet“ war ben dem bor tinem Jahre 
jehnt werftocbeuien Ledzet Mitbürger Iauap Vogel 
erbaut, Das geoße Webände war eigemtlih | wre 
sprünglich zu einem Tanzſaale bestimt aud wurde 
erſt in der Feige von dem Baumeiſtet Otte Weblin, 
zum Theater ausgebaut und für die Oeuiſch⸗ 
Bühne bestimmt. Das poluiſche Theater fpielte 
damald nter der Direktion zen Jolel Tex! im 
Vietoria»Theater, das im Jahre 1877 ben dem 
Bonzer Mitbürger W. Kern erbaut worden war. 
Im Herbſt 1382 wurde das Ledger Thalla⸗Theates 
erbffust. Ale erſter Direktor inftallierte ſich hier 


bediente, ſiel auf dem Kampfplatze. Die 
Oe fle xxe cher verloren 20 Mann. 


Der Aatholinen⸗ 
Rongreß in Warschau. 


Die fſelet SB des & 4 der Ledger Pelulſche Theaterverein die 
8 re a um 5 durch Subpentlanierung 
Kardinal Kakswett zeiebrieriem Goltesdleuſt, dem tens des Lodzer Magift : 
der Slantädet, der Junenminiſtee Morzliewieg m. 4. des Theaters Herrn Direktor Myhlowäti 


Telgte geſtern um 9 Uhr mergens 


schaft. Im Jahre 1893 gaftierie im Thalia- hes 
ier Here Wegler mit einer deulſchen Geſellſchaſt, 
36 felgt ſedaun Direltor Anerbach und ein Jaht 
später Direktor Wehn. Am 80, September 1839 
übernahm daß Thalla⸗Thtater Direkter Albert Ro⸗ 
ſeuthal, der 10 Jae ununtetbtochen das 
Theater lelteie, Ihm folgte Direktor Adolf Klein 
und Direlior Walter Waſſermaun, von welchem 
Dekotallo · 
ei · 
rate erſtaud urd die Leitung 
andere 


beiwohnten, Mähren» des Gollesdlenſtee Yield Ka- itante. In wergaugenen Jahre elite das Thear 
noulln® Gtaltwötl eine kurze Ansprache. Nach dien] der; bes betelts den dem Lobzer Magiſtrat ſubpeu- 
fer Beier begaben ſich dit Nenfezenztellnebnzer nach] Hloniext autbe, Hert U. Zelwetowich, nach deſſen 


dem Gebäude des Polyiehuikums, Der eintseſfende Mücktritt der Loozer Maglſtrat die Leitung 
Stagtochef wurde mit dem Rufe „Es lebe der Theaters in eigene Regie übernahm und 
Staatschef le begrüßt, weren die etſte Plenac- Diseltor Herta Noskowbki übertrug. 


dei 
fe dem 
Das Thea⸗ 


fihang dem Otaſen Gobandfi eröffnet warde. Dieſet bergebause Hatte Maum für 1000 Personen. 63 


ves Kengreſſes hervor, 


gewillermapen offiziel, dan Delta eis fi 
jteri verpaliihes Lan» iM. Zum 


dankte ente in Laufe der Zelt wiederholt geludiig teus⸗ 


Jahren mit 
roßtn Kosten amfwande wieder von Gt und 
sgeftet. Außer den aut der Nofenihale, 


einem 
auf 
Klein 


Prüſes der Konſetenz untde batauf der Rektor der und Waſſermaus'ſchen Spielzeit ſtaauntuden Des 


Warſchener 


Univerfität Kechanewett berufen, zu keratlenen barg die Bühne mehrere hertliche, kü uf. 


Mitgliedern des Präfibiums Dagegen Kamarrhere| letiſch zaage führte Dekoreiionen, die der Kunſt. 


KRareli, Gyykemöti ſecle Santa Prasyyuati aue maler Here Prigaszke bergeſtellt hal. 


Auch der 


Wilus, Gräfin Weinicta ane Aratam, Fürft Radzi⸗] Eier Theate toereim Hatte einige Dekoration und 
will aue Posen une Herz Kanepte ans Lemberg, Koſtümt anſettigen laſſen. alles das ging vor- 


Nach einer Auſptache des MNelters Kechane wol] gestern Abend in Blammen anl. 
Kafewett ein Telegtaram det betheetenden Clemente au Dekorationen, Nofümen 
Setzens uns Kequifiten enseiffen wurde, iſt verſchwiadend 
Konferenz wenig. 
auch den Stadl - teſten 
serorbugsennorflehee Belinatl, beſtiegen die Tribune braaut. 
det fle- Otandes ißt noch 
über | weliſchen Staaten, Der Vertreter Frankreich! un- daß kein Waſſer vorhanden war und die Geueriöich 


vetlas Kardinal 
Papſtes Benedikt XV. mis 
wa für die Arbeiten 
Nach der Degtühusg der Gülle 


einem 
bes 


der Meile nach die auswärtigen Vertreter 


Drohende Kc nulutian in Spanien. 


London, 6. September. (Pat.) Hieſige Bla tler 
berichten von der ftaugbſiſch⸗ſpaulſchen Grenze, daß 
man iu den nächſten Tagen den Ausbruch einer 
evolution in Madsib erwarten könnt. In gonz 
Spanien iſt die Summung bedrückt, von allen 
Seiten des Landes werten aulmoen 
frstionen gemeldet, die einen col 
ser haben, In Wilden murde der Krlendahunammm 


zetſtött, am die 


ſchauplatz beſtimmten Truppen ttausporſe zu verhin- peinlichen Prüfung unterwirft“ Wucdt 
dern. Die Ceregung If noch gurch dle Ausschreibung das Teater dor Beginn der 


einer utuen Mobiliſation geſtiegen. 
Nom, 8. September. (Pat.) Aus 


„ emon- wirt gemeloet, daß die Arbeiter ſich der matolkani⸗ nenden Zigatettenſtummel entſtauden fei, iſt 
ren Cbataf⸗ſchen Erpedition widerfegen, Die Truppenabteilau⸗ von der Hand zu weiſen, denn in dieſer 


gen weigern ſich nach Dierollo zu aehen. 


0 


Das, was dem 


Dekorationen und 
lezten Premiete ſiad ante 
Urſache der Cutſtehung 
nicht aufgeklärt. 


Die Koltlime 
wur 


Die 


der 
ber- 
des 
Tatlache iſt 


vocrichtungen vollständig aubrau bar waren, Hier 
wirt ſich die Brage auf, was dat die ommiſſion 


gemacht, te doch jebes Theater id jeder Salſon 

vor VBegiun det Spielzeit einer genanen Beſichti⸗ 

für den watolkaniſchen Kriegs gung auterzleht uud auf die Peuecrſicherhelt einer 
überhaupt 

Sailor auf fen 

Bemefisäecheit hin geprüft ? Die Munahıne, Laß dad 

Spanten | Bener von einem leichtfertig dingeworfenen oren⸗ 

uicht 

Beziehung 


berrichte ia dem Mbeater überhaupt keine Otbunggz, 


Here Langlelber mit einer deutschen Thealergeſell, 


 Koflüne zu reiten, 


u a 


"Die drſourlerenden Monuſchaften auferer ener. 
mehr haben wiederholt das Dieuſlperſonaſ, ſowſe 
bie auf der Bühne beidäftinten werfen 
Arbeſter auf das beſtehende Rauch ⸗Verbol anf 
mertiam gemacht und immer wieder wurden Per⸗ 
ſonen wirnetroffen, die dieſes Verbot uicht beſolgten 
und iu ſelchtſtuulgee Weiſe Zigarellen rauche 
Jedenfalls iſt es von großer Wichligkeit, daß dureh 
eine Uuterfuchung die Urſachen der Eylflehung des 
Feuers ſeſigeſtellt werde Dem Till merhanſen 
bed Thealergebändes eutſlfegen geſleru fr kme r 
noch lichte Flammen. Vis auf de Außenmauern 
iſt alles niedergebrannt. Die Schauſpieler irren, 
Kopllod umher. 


— 
Wie wir erfahren, iſt dag Profert anf, 
geworſen worden, dus ſrühere „Polniſche Theater“ | 


an tee geglelniana⸗Straße für bas Lohzer Skadk⸗ 
theater zu gewiunen. Im Inkeieſſe der Kunſt⸗ 


pflege uns des bereits komplellleften Klluſtleteu⸗ 
ſemble liegt es, daß dieſe Proſekte fo ſchuell wie 
Wögiſch verwirklicht werden. Aber notwendig ıft es, 
doß ſireuge Vorſchriſten in Vezuß auf die Beer 
cherheit eingeführt und dieſe auch peinlſch befolgt 
werden, denn ſouſt brennt dleſeg Theater zum delt⸗ 
den Mal ab. 
* 90 * 

Das abgebrannte Theater nehdrte den Geßr. 
Werdiuger, die ed im Jahte 1917 von dem felhe⸗ 
von Veſiger Alexis Vogel ue die Summe von 
400 00 Rubel kauflich erworben halten. 4 


. 

Zu dem Braude des Stadk⸗Thealers wird uns 
dom Magistrat folgendes mitgeteilt; 

Die Mequfſiten und Kolle wurden vom 
Magiſtrat auf die Summe von 3 Millionen Malk 
verſichetl. Dieſe Gegeuſtände wurden von dem 
früheren Meſitzer für einige Hundert Tauſeud 
Mark gekauft, Olwohl die veraudhabte Summe 
gedeckt ſein wird, fo erlitt doch bie Stadt iufolge 
des Wer kzuwachſes der Req aiſlten und Koſt me 
einen gewijlen Verluſt, } 

Der Brond brach aus bleher unbekannter Ur ⸗ 
sache aus. Vio zum Ausbruch des Brandes waren 
leine Feuerwehr⸗Vejouren im Theater, und zwar 
deshalb, daß der ehem. Viteltor Herr Belchers⸗ 
wich den Betrag für die Deſouren in der Hd he 
von 4,600 Mark nicht entrichtet har, Die erwhh ıte 
Summe wurde vom gegenwärtigen Theater- Julen⸗ 
donten am Tage des Brandes ausgezahlt, worauf 
die Feuerwehr zu deloutieten begann. 

Es muß erwähnt werden, daß in keinem Lodzer 
Theater eulſprechende Feuerlöſchvorrlchtungen, wie 
eijerner Vorhang uſw. vorhanden find. Das abge⸗ 
braune Stadſthealer ließ lu dleſer Beziehung auch 
vel zu wilnſchen übrig. 

Um geſleigen Tage fand muter dein Morfih 
des Bizepiäfldenien De, Stupuſekl elne Konferenz 
der ThealetsKommeſſton flat, Es befleht die Hofe 
nung, daß im Kane der nähften Wo he, dauk der 
Euergie des Diteltors Noskowek! und De, Hope 
eiuatiz die Theatervorſtellungen in einen prodſſoriſch 
eingerichteten Gebäude wiederaufgenommen werden, 

Kine Gruppe Bürger umnferee Stadt wandte 
ſich au den Magiſtrat mit deu Proſekt, einen Dlap 
zur Erbaunug eines neuen Theaters auzu weile. 
Der Bau des Thealers könnte unter Beteiligung 
der Kommunalbehörden und wohlhabender Kteſſe 
uuſetet Stadt ausgeführt werden. Die Proſeltgeber 
spendeten zu dieſem Zwecke elne gnewilie Summe 
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1 erhöhen, 


monatlich 360 Mk., 


immer mehr auszubauen. 
Inſolge der beſtändſ 
die den Abonnementsbetrag 


” 
9 
vr 


lender Gewinn von 


4 


nement ach 


| 
Troß des Stelgens aller Herſtellungsunkoſten der Zeitung wollen wir 


In 


find wir in der Lage, in bie) N r 
unter den Abonnenten beſtimmten Milllonuwkas auf vier zu erhöhen. 


1.000.000 ik. 


gehört dem künftigen Beſltzer der Millionmoka, 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaktion, Petrikauerſtr. 15. 


| 
| 
Millionumki 
| 
| 


iulndz 


den Bezugspreis det „Neuen Lodzer Zeilung“ für Monat September nicht 
Er wird auch im Monat September betragen: 


Ohne Zuſtellung monatlich 320 Mk., wöchentlich 80 Mk. 
Mit Zuſtellung durch Boten oder die Bolt: 


Für die Treue, die uns nnſere Leſer bisher bewahrt haben, 
ſagen wir auch heute wieder nuſeren herzlichen Dank und richten 
an ſie die Bllte, unſere Zeitung weiterhin zu verbreiten. Dadurch 
wird es ung möglich ſein, fe nicht nur zu erhalten, ſondern auch 


ſteigenden Anzahl von Abonnenten, 
unlerer Expedition voraus bezahlen, 
em Monate Die Zahl der zur Verlofung 


Sir diejenigen Abonnenten, die bis zum 9. Seplember in 
unſerer Admlutſtratton, Petrikauer⸗Slraße 15, 
im Voraus eingezahlt haben, kommen nachſlehende 


i 
wöchentlich 90 Mk. 


den Bezugspreis 


Nr. 1.211.287 
1.211.288 
1.211.289 
1.211.290 


Ein eventuell inzwiſchen auf eine dieſer Nummern enk fal⸗ 


Hermann Jelen verbraunle deffen gauze Hebe, im 
Werte von etwa ½ Million, darunter 100 Per⸗ 
rücken für „Boletclaw Sich", 

Ablaßfeſt in Konſtautynoſyv. Am 
morgigen Donnerstag, Maria Geburt, findet u wie 
ferer Nachbarſtadk Kon ſtautgnov das traditionelle 
große Ablaßſeſt stalt. Den Hanplgotlesdienſt al! 
der öelliche Propſt Giebarlowöli. Bon Lodz und 
anderen Nachbarorten werden ſich Prozeſſione ach 
Konflaniyuom begeben. Zu Maria Gebuet It Lo) 


und drückten die Hoffunug aus, daß die breite ten 
Keeife auch zu Hilſe kommen werden, wodurch der 
Stadt erbliche wird, das Projelt zu verwirk⸗ 
lichen. 

Ver Mapiftrat nahm dat, erwähnte Proſekt 
mit Ruerteunung au und beſchloß, auf der nülchſlen, 
Sipmug der Stadtyetorduetenvecſammlung mit elue m 
eullprechenden Antrag herauzulteten. 

» 


. 

Don der Theatergatderobe Konnte garnichts ge⸗ 
tetlet werden. Hinter den Kuliſſen vecbtaunte auch 
das Bioloncele des Theuterſekrelarg Ly moll im 
Werle von 800,000 M. Die Maſchiuillen und eln 
Zeil des Theatetperſongls verſuchte einen Teil der 
de wurden jedoch von den Por 
listen, die fie für Diebe hielten, ml Kolben ver⸗ 
trieben, Es verbrannten auch 9 Kompleſts Möpel. 
He Thealerkanzlei mit der Vibliolhek iſt erhalten 
geblieben. In der Garverobe des Theaterletfeuts 


In der Nacht. 


Roman von E. von Kraah. 
m, Wortlehung.) (Nachdruck verboten.) 


Viertes Kapitel, 


Der Delekiio ſchwieg einen Augenblick und 
strich ſich lauglam mlt der Hand über die Stien, 

„Und nun zu den Han gaugeſtellten,“ führ er 
daun gart. „Laſſen Sie ung aut Fräuſein arſſen 
anfangen. Wie lauge fleht ſie ſchou im Vieuſt 
der Verſlocbenen!“ 

„leber vier Fahre.“ 

end Frau Arnheld war mit uhr zufeledend“ 

„Oh, mehr als zufrieden. She ſchähle fie 
fahr und hat uhr in ihren Teſtameut zwauzlglau⸗ 
end Mank vermacht.“ 


„Wiſſen Sie über uhre Familſeuverhältniſſe 
Deldieio? Aus welchen Kreiſen fie ſtammt, ob 


ihre Eltern noch leben, 
ober verlobt ists“ 

„Nein, darüber kaun ich Ihnen nichts ſagen. 
Fräulein Larſſen iſt ſehr IN und verſchloſſen und 
ſpricht nicht vou den Shrigem oder don ihren Priw 
valwerhältniffen Aber ſie iſt eln außetordeutlich 
welted, fleißiges und zuverläſſiges Mädchen.“ 

„Sir find mit ihr befreuudelr“ 

Lelreundat iſt wicht das zechte Work Nahe 
Fin ich ihr wie gefaumten, halle ſie aber ſüe elne n 
Haken uud guten Charakter.“ 

„aun kämen alle noch dle 
Beltochl.“ 

„uber dem Diener Helurlch und dem Kulſcher 
and Bärtarr, die beide im Stall wohuen, find eine 
Köchin, W altha, die Kaumerjuugler Emma und 


oh ſle Geſchwiſter hat — 


Dienſiboten in 


mmer ſehe ſtark in Houaniyuo werteelen, Die 
clekttiſche Wertbah wird die Zahl der Züge ver⸗ 


wehren und auch am Abend läuger als ſouſt Tue 
leren. 
Zum Glockenfeſt der St. Jobaunis 


gemeinde. Neben der Plaudloltecle, die dleſes 
Mal eine Meſhe wle klich ſchöner und werlogler Ger 
geuſtände als Gewinne aufweift and neben den vers 
schiedenen Zerſtteuungen, die den Beſucher des 
Giockeufeſtes aut 8. Seplember im Heleueu hof nem 
boten werden, verpleut vor Allem das Konzert des 
Moffen- Männer Eyorea -befondere Beg hiuug, Die 
Proben haben erwleſen, daß der Chor ſehr gul eins 
geſungen iſt und font hetborragendes leiſten wird. 
Es werden meiſt Säuger auf dem Podium Bm 
die ſchon ſeit Jahren peu Diarkeltnefong pflegen. 
Das Fußball pel, des auf dem Sporiplape falle 
finder, wird natclelich auch elne zahlreiche Zuſchauer⸗ 
zahl auolen. Un einer Ileberfüllung der Teibſi ne 
vortubengen, wird dag Betreten dleſer erhöhten 


dab Zumer mädchen Heleue vorhanden. Alle ſtehen 
feit min deſtens pier Jahren iu Taule Marias Bieuſt 
aud Emma, wie geſagt, noch welt länger, 

Eicken klappte ſeln Notizbuch zu und er ⸗ 


lich. 

„Ich baute Ihnen, mein gnädiged Fränlein. 
Dark ich Sie leht bilten, mich nach dem Sterbe⸗ 
immer Ihrer Frau Taute zu führen “ 

Zuge giug ihm quer durch die Halle voran und 
öffnete eine bechtsgelegene Tür. 

„Wir haben bie jetzt nur ganz oberflächlich 
aufgetüäumt“, ſagſe lie, sindens ſle die Läden det 
beiden. Banfler öffuete. „Helene wollte das Zlumer 
heute gründlich reinmachen, aber ſle iſt noch ſo auß 
geregt und erschüttert, daß ich Ihe gejagt habe, ‚fie 
möhte damit bis macgen warten. 7 

„Dag iſt ja vortrefflich l' entgegnele Eickett. 
„um ſo mehr daf ich hoffen, irgendwelche Ente 
beckungen zu machen, Alles Stehen alſe nech ga 
ebenſo da wie am Sonntag abend 7 

„Ja, ganz ebeuſo.“ 

und haben Sie feſiſtellen können, ob aufer 
der Viamauteuſommlang noch mehr Dinge fehlen # 
Geld, Schmuckſachen, Silber oder dergleichen mehr 7“ 

Dad Sliberzeug haben Helurich und Fräulein, 
Larſſen zuſammen nachgezählt. Daran fehlte nichtg. 
Und geſiern abend hat Emma in meiner Gegeuwurt 
ole Schmuckſachen meiner Kante ducchgeſehen und 
alles iu Oranung gelunden, Ju Schteibliſch haben 
wir noch ulcht nachgeſehen, wiſſen fa auch gar nicht, 
wieviel Geld meine Kante In Hauſe halle.“ 

uud die Schräute find ouch durchfucht worden 7 
Die Verstorbene köunte die Samütlung doch aude rewe 
verwahrt haben.“ 

„Ja, ich habe alles durchgeſucht, und Fräuſein 
Lurſſen hat mit dabei geholfen, Aber es wäre mir 
dennoch lieh, wenn Sie auch loch elumol ſelbſt nach 
leben wollen, Bere Eickel.“ 


dankenswerter Weſſe 


Sitze bejomogsd geregelt werden. — Alles in Allem 
d ürlte aut Tonuerstag wieder einmal ein uußeheuret 
Maſſenbeſuch in Helenenhof zu erwarten ſein, 

Die Seimwabhlen, Die Budgetkommiſ⸗ 
ſion beriet geiteru über dus Budgel. U. a. wurde 
die zue Erbauung eines Seualsgebäudes ange wie⸗ 
ſeue Summe von 40 Milltogen, auf 10 Millionen 
vebußſent und ein Autrag Stapiusti angenommen, 
det die Auſetzung der Menwahlen auf den 18. Des 
gember verlangt, { 

Die Lodzer Fabrirbahn war, dem 
„Kutrſer Potauny“ zufolge, die teutabelſte Eiſenbahn 
en, Voleu. Sie brachle den Aktlondren 26%, 
jährlich. Dle zariſche Regierung erlleß im Jahre 
1014 ein Geſeh über den Mnokauf dieſet Bahn, das 
leboch nicht ausgeſityrt werden kounle. Belm Mise 
beuch des Krieges übernahm dle Metern; die Bahn 
in ihren Beil und evakuierte zuſammen mt der 
zuſſiſchen Menge auch dat Perſoual und den Fuhr ⸗ 
pack der Bahn nach Petersburg. Die Verwallung 
uberttug dorthin ihren Sitz. Dauk elnem Ueder⸗ 
elukomoöten uit des ruſſiſchen Regierung wurde der 
Juhepatk den keuſſiſchen Bahnen in Pacht 
Nachdem die Soſofet⸗Regierung and Ruder kam, 
hat ſich das Verhalſuſg mit der Buhunerwaltung 
berſchlechteriz die Bolſche wiſten beſchlaguah len dhe 
500% 0 Mol. . 
Vet waltung noch Warſchau betragen. Die Vogl 
Aug iu vie deutſche Verwaltung über und nach deln 
Ab ſuge der Peuiſchen wurde die Rahn nat der Dale 


„Jah halte es an für getaten,“ melute dleſet. 
„Ein Deletiid verſteht ſich auf decglelchen doch viel» 
ſelcht beſſer ole elite junge Dante.“ 

* Sie tolle die Schlüſſel, und nun durchſuchlen 
die beiden geueſnſam alle verſchließbaren Möbel, 
Im Geloſchrauk lag und fland alles fo da, al 
ob es nie berührt worden wäre, Eine giößere 
Geldſumme wurde ful Schreibtlſch gefunden und 
deckte ſich genau mit de dauebeuliegenden, lehr 
peinlich und ſauber geſüheten Auſchreibebuch, Auch 
ſouſt faub ſich nichts vor, was als Fingerzeig hätte 
dienen können, und nachdem Jage das Geld auf 
1075 50 deg Deteltios verwahrt hatte, ſagte Eicker! 
tuhig r A 

„Eutlanſcht bin ſch ich, Beim ich hatte wie 
von biefen Machforſchüngen nicht viel versprochen. 
Jumerhin war eo notwendig fest zuſlellen, daß die 
Dlamantenſammluug ſlich talſächlich nicht hier dur 
Zauner befindet, Ich wil Sie feht micht welter 
bemühen, gnädiges Fräulein. Nun Sie mich in ſo 
über die Sachlage aufgell et 
haben, muß ich auf eigene Haug ſoelterarbellen und 
vor allem berſuchen, mir ein Wild von der ganzen 
eſchichte zu machen. Um das aber zu Können, 
muß ich das immer anf meine Art aufg eins 
gehendſte untecſuchen, obgleich in Anbetracht der jeit 
dem, Todesfau verfloſſenen oer Tage kaum elne 
Ausſicht vorhanden ist, irgendwelche zweckoienliche 
Entdeckungen zu machen. Sp denke, elne halbe 
Slunge wird mie dazu reihlih genügen, Nachher 
möchte ich daun Fräufeln Larſſen und die Kammer⸗ 
junger ſprechen. Jin fomue dach vorne, fobald ich 
hier ferlig bin.? 

Jug eutſerute ſich, uns lobald der Deleklio 
allein war, holte er ein Veigroͤßetungeglas hervor 
und unterluchte die Tue des Geloſcheauks, die mar⸗ 
morne Nachliſchplatle, Tür aud Jeuſler auf das 
alletacuauelle. Daun beſpritzte er vericdiedene 


ulſchen Regketung Aer nommen, Die friiheren Sr 
amen verliehen ihre Poſten, nachtem ihnen eine 
Entf tädigung ausgezahlt worden If. Sie ben 
ſpruchen von det Verwaltung eine Million 
Die Betwallwen dagegen ſlellte ihre Verluste anf 
über 7 Millionen Mol. in Gold ſeſt. Zwel Prol lte 
dee Gbannug tener Eiſenbohnlinten würden abſchlde 
alg beſchledenn. Das Bürope ſonal wurde big auf 
einen Beamlen reduziert, Dleſe Daten leilte den 
teblend verſammeflen Aktionüren der Prüfer des 
Verwasfungetals Here Michael Ordg ja mit. Die vor⸗ 
herige Verſammkung fand am 3. Juli 1914 fta tt. 
Die Verlammellen, akzeptleelen die Tätigkeit der 
Verwaltung und hevoflmä htigten dſeſelbe, die Bahn 
entweder zu veikanſen oder zu verpachten. Das 
Jahresbudget von 900,000 Rol. wied von Handels 
foften verſchlungen. Die Verwaltung wird gezwun⸗ 
gen, einen Kredit in den Peſvalbauſen zu ſuchen, 
well ſie über kelue Fonds verfügt. Ju folge des 
Ablaufs dee Kadenz und des Todeg einiger Ver ⸗ 
waltüngsmlglierer wurden uene Walen vorne 
nommen, wobei folgende Perſouen gewählt würoen : 
Orteſa, Koscelsſi, Holynskl, Or. Heth, und L. 
Wellſch, von ausſändſſchen Aktlonären die Herren 
O. Woch und Charpeutier (Franzose). Die Reol⸗ 
ſongtommiſſton beſleht aus den Herren A. Peretz, 
L. Bergſon und Stau. Zicbiuali, 

Oſt⸗Meſſe. In Warſchau weilt, wie uns 
lelegraphlert wird, das Stasthaupt von Lemberg 
Herr Neumann und der Präſes des Komitees der 
Oſi⸗Meſſe, um den Stoatöchef und die Epipen der 
Negſerung zur Eröffnung der Meſſe am 25. Sep⸗ 
tember einzuladen. 

»Das ſtaatliche Roblenamt belngt den 
ſülereſſterten Pirſonen und Juſtitutionen zur Keunt⸗ 
nls, daß Int Verordunng des Mluſſters für Handel 
und Iudufteſe vom 13. Jull d. J. mit dem 1. 
Oklober die Beſcheänkungen im Verkehr mit Slein⸗ 
Tohle, Kolg und Veilkelts auf dem ganzen Gebiete 
des Staates aufgehoben werden. Die Elufule von 
ohle und Koks ans Oberſchleſten und dem Karwl⸗ 
ner Becken ſteht wellethin unter der Kontroſle der 
Megie rag und kaun mur auf Geund einer beſonde 
ren Erlaube erfolgen. Mit dem 1. Oktober geht 
vomit das ſtagtliche Kohlenamt iu den Zuſtand der 
Wiqutdteruug ber, Alle Kohlene und Kokstonſum 
tem muttffe ſich daher von dem Tae an ſelbſt 
Mieunmalegkal ducch unmittelbaren Einkauf verſehen. 
Vis zum 1. Oktober werden die Genehmigungen 
zum Einkauf von Kohle und Koks aus dem Ans 
lande vom ſlaalllchen Kohlenamt ausgeſtellt, vom 7. 
Oktober an da segen im Departement IE des Mini« 
flerlumd aur Handel und Juduſtrſe ia Warſchan, 
Eleklatalus 2. 

„K. Mückſtändige Arbelterdepntate. Det 
Direktor der Verpflegungstommiiſton beim Der 
bande der Induſtriellen, Here Wrouski, erhielt von 
Verpflehungsnmſufſter Heren Grzadzieleli in beiom- 


gegeben. 


derer Audienz die Bufage elner Jolortigen Nealiſie⸗ 
zung er niidjländigen Depulole für Schwerarbei. 
ter, Diele Zuweiſung in einer Anzahl von 817 
Waggons wird Long durch das ſtaalliche Getre e ⸗ 
aut erhalten. 18 Waggons [lud berelis uu! 
nach Lodz. 
f Juncker für Schweracbeiter. 

den energischen Vemlühungen des 


Dank 
Direktors * 
Vetpflegungekommilſton Herrn WI. Weoaski, iſt es 


gelungen vom Verpfle aug em inſſherſum 80,000 
Kilogramm Zucker für Lodz zu erhalten. Der Zucker 
ft file Schwerarhelter beſt unt und ieifft in den 
nächften Tagen bier eln. Die Berpflegungskonriſſie n 
hat für einen Acbeſter 217, Kilogramm bestimmt 
Der Preis wird 800 Mk. ſür 1 Kilogeamm nicht 
überfteijen, 

Zur Lohn und Streikbewegung. Der 


Verband der Texlllacbeiter hat bekam neue 
Vohnſordernugen gestellt und den Teemlu der 
Autwort art den vergangenen Montan feſt geſetzt. 


In vieler Angelegenhelt hatten ſich geſtern die Oele 
mierten ans allen Fabriken Im Werbausdlotäle an der 
Dilelnar Straße Nr, 44 zu elner Beratung elage⸗ 
funden, Es ſchelat, daß man diesmal sich einen 


Mach bein Breſlee Frieden wurde die 


wird, ohne iu den Ansſtaud zu frelen. Daze gen 
Haben alle Schuelder e Herten, Dame ne lle 
Rindergarderoben die Arbeit niedergelegt. Dien 
Herren vetlaugen 83% Lohnerhöhung, obleih 
hon ein Schneidergeſelle 10 bis 15,000 
wöchentlich verdient. Es iſt les fürwahr 
Lahnſchrae one Eude. 


Ma 
elne 


Flächen mittels eines Gummibaus init elnem jettreir, 
Hockenen Pulver, blies es wieder ab auß nie gte 
gut feinee Taf hen kaſſterg mehrere Aufnahmen von 
den belteffeuden Flä hen, Au den Teppich ufer 
sog er eller ſorgfälligen Befichtſgung, durchſuchte 
daun noch den Inhalt der S hrelbmapge ud dei 
Papferlorbs und blieb ſchliehlih eine ganze Matte 
nachdenklich mitten kn Zimmer ſtehen. 

Nach einiger Bet fuhr er ih wit det Hann 
fiber die Stiru, machte ſich wieder elulge Notizen, 
ließ den Blick noch einmal laugſai durch den galgen 
Naum ſchweſſen und ging daun hinaus, um fick 
nach den Wohnzimmer zu begeben. 

Hier wurde er von Fuge und Graf Elche 


mit exwarkungsooller Miene empfangen nd erklärte 
oh leich mit einem halben Lächeln: 

„Nein, meine Herrschaften, ich habe nicheg zu 
anal 


vermeloen. So raſch geht das leider nicht, 
wenn, wie in dleſein Fall, ſovfel koftbare Ze 
loten gegangen iſt. Darf ich letzt bilten, die 
merzofe ſetzurufen 7 Ich habe einige Fragen au 
ie zu ſtellen, wobei Sie gern zugegen fein können, 
wenn es Se interelſtert.“ 

Juge ſchellte zwelmal, und gleich daran erſchlen 
Emma, eine üllere, rundliche Perſou mit blühenden 
Boll wonsdgeſleht. 

Emma, dleſer Herr 


möchte gern ein 90 
Worte, mit Ihnen sprechen,“ ſagte Fuge. fremden 
„Es handelt ſich nur um die Diamantenfaurlung 
ber guädigen Frau. Sie wiljen la wohl, daß ji 
bürſchwunden It u. -7 

„Sie iſt aſſe wirklich weg ?“ zieh Emma bu 
kümmeet aus. lieber Sort, was fürn Aa- 
alk! Ach, guabiges Fräulein, ich blu ie schau 
umge jo in Augſt uu die Steine geweſen.“ 

„Warum deun 7“ warf Eckert ie lle 

N 


Uutetballungstou ein. 


Gorlſehanag folgte) 5 


Nb. 


„ em ſchones Markenfeft aur den 2. allunn 83 ME, Lunge 140 WM 


der 


Platz der St. Johanniskirche felerte 
Jüns lingevereln der St. Johaniegemelnde am Soun⸗ 
aß Nachmittag. Eröffnet wurde es mit Poſau⸗ 
Inenfpiel und dem Lieder „Wie lieblſch ist's hienſe⸗ 
dene, worauf Superintendent Angerſſein eine 
Mede hielt, Anknüpfend an das Sonnlaßbtvange⸗ 
lum vom Nichtſorgen um das Irdiſche und vom 
Trachten nach dem Reſche Gottes, legte er 1) die 
Bibeiſprüiche ue. 21, 34 und Phil. 4, 6 aus und 
2) wies er auf die Sorge in Goelhes Fauſt 
(Teil 2) hin. Die vier nraufinen Geſtalten: Mangel, 
Schuld, Sorge und Not Tommen zu jedem Men⸗ 
ſchen, auch in die Paläſle der Melchen und zuletzt 
der Tod. Die Verhandlung des allen Fauſt mit 
der Sorge und feine Erblindung wurden geſchildert 
und nezeigt, wie er endlich erkaune, daß des Heren 
Wort und fleißige Arbeit uns von der Sorge ber 
freien, — Mil der Aufforderung en Jünglinge und 
Jungfrauen „Bete und arbeile“ ſchloß die Au⸗ 
sprache. Daun wurde vom Mitgliede des Vereins, 
Hern Elle, der als polniſcher Rekrut vor drei 
Jahren in den Krleg zen und ſetht zurlickgekehrt if, 
ein ſelbſtverſaßtes Gedicht am ſeine Kameraden, die 
mit ihm zurückgekommen ſind, vorgetragen. Seines 
schönen Inhalte wegen ſel es hier mitgeteilt s 
Das Releniinsteloment, 
Wer denkt nick nech en gent Glunden, 
Berfirichem Ift die gange Beil — 
Wie ſching ſie in des Heri die Wunden 
Un ſchaſfie manches Marterleld. 
Ver Bald Irel Jelren It! armelen 
Da war der leßle Abend ung verglunt, 
Es wurde aut dem Uu geleien, 
Das war daß Meltuten-Teſtamenb. 
Steht faft im Glauben, Ueden Urkder, 
Daß war del Paſtets Mahnungtwert 
Aus Augen flelen Eränen dieter 
Wir zogen in den Krieg lelert. 
Wie flürmten mande Rempfetiwszen 
An unfer Leid und Seel be 
Als wir aus dem Verein ge. 
Bir waren damals ſechzern Manz. 
Set mannigfaltig IR’s ergangen, 
DR ſchlug Kanonendonner ein, 
Wir waren mit Pulzerdampf unfangen, 
Der welle dest well Tröſier ſela “ 
Ein Büchtels elnſech Im Tornifire, 
mer Ehrift it, Meta Büdleln lenat. 
Dal wer der Hort in Tobtzgrüben. 
Aus dem Werein dab Teſlanent⸗ 
Se gings gewelht für pelens Ehre, 
Nür Velend Fahne in. den Kampf 
Wie knirſchend mancher mit ben 
Erblelchte dert im Pulvttdaupf. 
Zu Ende ifl das grauſe Motben, 
Sotiteb, zu Ende sell auch fein. 
Und wer zen Gott behütet werden 
Den grüßt baut herzlich der Verelg. 
Hietouf wurde alles programminemäß erledigt. 
Zur Freude der Jugend Hield nach alter Weiſe Herr 
Biedlee mit 12 Kindern Schule. Der Schulmeſſler, 
ver zugleich Schuelder war, machle feine Sache (ehr 
amt, Auch wurden der lehrteſche Vortrag „Groß⸗ 
mütherchen und Eukel“, die einzelnen Gedichte und 
dle Peſonuenſplele zut auzgeführt. In gan⸗ 
zen ollo ein recht gelungenes Feſt. Die Veleiligung 
war groß. Gebet und die Onade, von alleu ge 
lungen, bildeten den Schluß des ſchönen Festes. Im 
änjdluß an dieſe Feler Wurden abends Picauiden 
del bengaliſcher Beleuchtung aulgeſlellt. 


» Henoviesung des Velhanfes in Na · 
dogoßzez. Die Neuovierungsarbeiten des hie ſigen 
Bethauſes find in Angeiff genommen worden und 
werden vor aukſichtlich einſge Wochen dauern, So 
lange die Neuovit rungsarbelten dauern, werden im 
Beihauſe leine Gotlesdſeuſte ſtaliſinden. 

» Weueſtz⸗Konzerk. Am wählen Sonn ⸗ 
abend fiudel in Heleuenhef dos Benefiz für den 
Kopellmeiſter des Lodzer Polizei⸗Orcheſlers Heren 
Lozatew ſtall, der im Laufe des vergangenen 
Sammer in zahlteichen Konzerten die Veſucher von 
Helenenhef durch eine vorzügliche Occheſteruuſit und 
ein schönes Reperxtoſt erfreut hal. Hert Lazarew, 
der ein aus gezeichneler Muſlkerx und Dirigent iſt, 
gat für feinem Ghrenabend ein ſehe ſchönes Pio 
bramm porbererieh, in welchem moderne und klafſiſche 
Melſter durch ihre Weike verltelen ſein werden. 
r machen auf dieſeh Beneſiz-Konzerl in emipjeh« 
dem Sinne aufmerlſam. 

Im Lodzer Sport- und Turnvereln 
fand am Sonnabend abend unter dein Vorſitz des 
Vice-Piäſes Herrn Jilef Wawerſig in Aulueſenheil 
von 64 Miigiiedern eine Monate ſizung statt. Nach 
Verleſfung des Prolofolls von der lehlen Monals⸗ 
sitzung durch den Scheiflführes Herrn Auguſt Wahl 
und Erſlalmug des Mechenſchaftsrerichls durch den 
Kaſſierer Herrn Karl Rücert wurden fünf neue 
Mliglieder in den Verein gufgenommen. Zum zeite 
welligen Etſazmaun für den Vereinswirt wurde 
Here Oekat Radke berufen, 

- Aunzbangung der Preisliſten von 
Waren. Den Wucheramt macht bekaunt, daß die 
Verordnung den Verpflegungsminiſterinms vom 18. 
Juni 1919 Über die Bekämpfung des Kriegswuchers 
bieher nicht guſzehoben wurde und weilerhiu 
beobachte! werden muß. Im Sſune dieſer Bere 
vidnung find die Beſitzer von Wen, Magazinen, 
Meſtontauts und Konbitoreien verpflichtet, in ihren 
Botaliläten Preisliflen Me alle ſellgebotenen Maren 
zuszuhängen, außerdem muß an jeder Ware der 
preis außebracht fein. "Die Abſcheiſten der Preis. 
illen uſiſſen dem Wuchetamt zweck Penfung der 
Preiſe vor ſeſtent werden. 

Preiſe für Flelſchwaren, Auf der 
Sigung der Kommiffion zue Unterſuchung der 
Preiſe beim Wuchetamt, bestehend aus den Vertre⸗ 
zern der Fleſſchermeiſler⸗Zunung und deb Fleiſcher⸗ 
meiſlex⸗Bereius, ſowie unler Beteiligung der Ver⸗ 
treter der Kouſumenten wurden folgende Peelfe für 
Zleiſchwaten feſtgeſezt 2 Schweſueſleiſch für 1 Pfd. 
höchſtens 170 Mk., Karbonade und VBalleren 180 
Mt, Speck und Schmer friſch 300 Mk., Speck und 
Schmer gelalzen 260 Mk., Schmalz 360 Mk., Preß⸗ 
wurjt und gewöhnliche Wurſt 200 Mk., geſchulltene 
Wurſt 220 Mk., Kuackwünſte 240 Mk., Krakauet 
Wuiſt 260 DIE, Paſtetenwurſt 240 Mk., Grützwurſt 
100 Mk., Blutwurt 100 Mt., Einf, und 
Valleren gekocht 820 Mk., Bau iflelſch geräuchetl 
280 Mk., gekocht 300 Mk., Lebetwurſt 160 DIE, 
Hunrpeilu shur Knochen 130 k., 1. Golung 100 


bp enfleiſch 12. t 
140 Mt., 2 
und S enſleiſeh toſhler 140 
tung d Preiſe werde 4 
des Art. 10 des Gel 
Wuche rd zur Verant 

Grſindung 
nals. Die Abie ung 


und 
Gotl 


den 
Fürsorge ſchritt 


mit tem 1. Seplember J. 2 indung elnes 
ſlädiſſchen ſuridiſchen Patronat das elma WMiltte N 
nüchſten Monats eröffnet werden wird. Der T. 
der Eröffnung des Patreuals, das allen Einwoh⸗ 


nern von Lodz zuzänglich fein wird, wird noch bes 
ſonders bekannt gege 


k Von de 


Däckerinnung. Heute um 
4 Uhr nachmittags findet an der Podleduaſtraße 4 
eine außetotdentliche Berſammlung der  cheiftlühen 
und jübiſchen Bäcker lu Sacden eiuer Lizitalſon des 
amerifanijchen Mehls, der Deckunz nener Trausporte 
ſowle Vermeidung von Milliatdenverluſten und der 
Teuerung des Broles infolge des plöhlichen Steigung 
des Dollaskurfes att. Also, wieder die Sorge ums 
lägliche Brot. 

„ Eiſenbahnkataſteophe. Vorgeſtern am 
Trhhen Margen eteigusle ſich auf der Lodzer Ring ⸗ 
bahn zwiſchen den Stationen Widzew und Choluy 
tine Katoſlrephe, wobel einige Perſouen mehr oder 
weniger ſchwere Verletzungen davonteugen. Von der 
Station Lodz —Kaliſch wurde deim Morgengrauen 
eine Lokomotive zur Waſſerſpelſung nach der Sla⸗ 
tion Widzew gesandt, die daun auf der Rückkehr 
von dem Gehilfen des Betriehähefs in Widzew, 
Herrn Galkiewiez, nach dem Gelelſe dirigtert wurde, 
das für die aus Lodz fahrenden Züge beſtimmt il. 
Jaſl zur ſelben Zeit fandte auch die Station Choſuy 
dorthin eine Lokomotive nach Waſſer und dieſe bei⸗ 
den Lolomoliven keafen IH nun auf dleſem Ge ⸗ 
leiſfe. Des Maſchluſſt der leßleren Loks molſve bes 
merkle die drohende Gefahr erſt Im einer Eutfers 
nung vou etwa 100 Schritt. Die Kalaſtiophe war 
unvermeidlich. Es erfolgte ein lurchlbarer Zulammen⸗ 
Hof, wobel belde Lokomolſven zerlelmmert würden. 
Schwer verletzt wurden der Maſchinſſt Kazluſerz 
Zalewski, deſſen Gehilfe Wladyslaw Zaſyska, fowie 
der Mafchinijl der auderen Lokomolſoe Edgard Die 
Tewöti und deſſen Gehilfe Lcon Woſtanowicz, di 
nach dem Hofpital in der Drewuowekaſtrahe Nr. 75 
gebracht wurden. Die Schuldlgen diefer Kala ⸗ 
ltophe werden zur Verantwortung gezogen. Des 
nerkt ſel, daß dle Porzer Station der Kallſcher 
Eiſenbahn keinen Brunnen beſigt, um die Loko⸗ 
möliven mit Weſſer zu fallen. 

Miſßlungenee Naub oon Mehl aus 
einem Elſeubabuzug. Bornefleen wurde mil 
dem Gülerzuge Me, 2878 ein Transport Mehl ge 
bracht. Auf der 114, Werſt von Lodz eulfern, 
ſprouzen mehrere Räuder auf den Zug, entfernten 
die Plouben von drei Waggon und wirſen 13 Sack 
Mehl heraus. Dies wurde aber von Valıwä 
bemerkt, von Lodz begab ſich ſo leich die 
nach dort, doch war von den Münbern kein Spar 
mehr zu euldecken. Das Mehl wurde wieder ver⸗ 
laden und nach Lodz gebracht. 

Vom Bezirksgericht. Der Weberelbe⸗ 
ſihee Way am WWlodstsll lu der Lipowafleage 
war gegen Uſcher Heszkowiez llagdar geworden, 


weil diefer zuſammen mit den Mechaniker einen 
Motor in Neparalur nahm uns nicht mehr aus“ 
folgte, da Wlodarskt ihm Geld ſchuldete. Dies 
hatte einen Streik der Ardeiter des W. zur Folge 
und brachte materiellen Schaden. Das Feledens⸗ 
gericht des 1. Bezirks, das in dieſem Prozeß ver» 
handelte, verurteilte Herszkowiez zue Rückzabe des 
Motors und 10,000 Mk. Schadenerſatz. Mit die⸗ 
ſem Urteil waren beide Teile ulcht zufrieden und teich 
len beim Lodzer Beziiksgericht Berufung ein. Das 
Vezirlegericht hat die Geloſtrafe um die Hälfte 
reduziert. 

K. Hohe Strafen für gebeime Bren ⸗ 
nereien. Das Vezirksgerlcht verurtellie unter dem 
Vorfih des Richters Wikowski für die Führung 
ener genzimen Brennerei den Kolouiſten Kar! 
Wörter aus Adamezew zum VBerluft aller Rechte 
und Privilegien, 1 Jahr ſchweren Kerkers und zur 
Zahlung von 5000 M. Stauislawa Agater, eue 
dem Dorfe Swigtiowiee, Gemelnde Diutow, wurde 
zum Verluſt aller Rechte, 10 Monaten Gefänzuis 
und zur Zahlung von 30,000 M. verurteilt. 

Sine Nazzia wurde voegeſtern von der 
Kriminalpolizei im Bereiche des 6., T. und 10. 
Kommiſſätials unternoumen. Es handelte fit 
darum, der Organijierien Diebesbande, die auf der 
Lodzer Staljon der Kalilher Eiſenbahn operiert 
und ed vorwiegend auf die Nelſenden mit fremder 
Valuta abgefehen hat, auf die Spur zu kommen. 
Es wurden mehrere verdächtige Perſouen vechaftet 
uud im Unterſuchungsgefäud nis interuiett. 

Beteug. Ein aus dem Poſeu'ſchen hier 
eingeltofjenes Landwirt, namens Maciej Sikora 
machte iu der Nowomfeſska⸗Straße bet einem Ber 
teliger Einläufe für 8000 M. Beim Einpacken 

Velrüger die Packele 


der Waren verwechlelte der 
und Sikora brachte auſtatt Ware, Stroh und Sand 
nach Haufe Vor deim Beleliger ſei gewarnt. 
Eerpreſſungsverſuche. Es haben ſich 
wieder Perſonen gefunden, die Briefe ausſenden 
mit der Aufforderung, für „wohltätige“ Zwecke 
giößere Summen zu hinterlegen, widrigeuf alls mil 


dem Tode gedroht wird. Einen fol, Belel ers 
hielt auch der in Haufe Petrikauerſlraße Nr. 83 
wohnhafle Fabritant Ch. J. Widlie Die Ange ⸗ 


legenheit wurde dem Untetſuchungsa ergeben. 

t Terror. Verhaſtet wurde Taub Leipziger, 
der die Arbeitet von Max Hendel, Pomoreka Nr. 4, 
tertotiſtert und nicht in die Fabrit hineingelaſſe⸗ 


hatte, Die Angelegenhelt iſt dem Gerücht übergebe u 


joe 


wurde 
u; 


ah, gegen 8 he abend 
Haus des Vauelbieſs Wilgelm % 
Dorfe Kotliny, Gemeinde Czaruociu, ein 
überkall verübt. Drei mit Revolvern bew 


Patro- 


in 
veſenden 
von 

von d 
enifanbie 


u | fall 
einige Geheim⸗ 


Kenntnis geſetzt wut 

agenten nach dem Takorle. 

1 —T—T—T——— 
Eingeſandt. 

Obermelite 


rund 
bend, den 
nung des 
des Bal der 
(Tem!) abends 3 Uhr elne 
alt, zu welcher die geehrten Herten erge⸗ 
deu werden. Um zahlreiches Erſch 


deuſt ei 
etſuch! 


Aus Warſchan 
— Beilegung des 


elke der 


Tram wayangeſtelllen und der ſtäd, 
üſchen Arbeiter. Am Sonntag fand elne 
Verſammlung der Tramway⸗Außseſtellten ſtatt, in 
der die Verwaltung des ericht über die 
mit der Kommiſſton der Sladweterdnekenvderſamm⸗ 
ia geführten Verhandlungen erſlaltele. Das 
1 tögehalt elnts verhelegteten Tramwaykonduk⸗ 

das bisher 22,810 Mk. bein, „ wird nun 


81,023 Mk. monallich betragen e die Slieeikzeil 
wird nicht gezahlt z die Tramm, geſtellten erhale 
ten ſedoch eine Muterflühung in ber Höhe des eins 
wöchigen Lohnes. Die Verſammelten beſchloſſen den 
Streit zu [q udieten. Auf Geund diefes tulfes 
wurde geſtein die Arbeit wiederaufgenommen. Der 
Streit daueete 10 Tage. Auch die ſtädlif hen Ar⸗ 
beiter beſchloſſen in einer am Sountag able alienen | 


ve 


Berfanmlung, die Arbeit wiederaufzunehmen. Die 
ſtädiiſtten Arbeiter echlelten: dieſenſgen, dle 450 
Mk. täglich und u verdienen 10 pct., dleſe⸗ 
nigen, die 475 Mi, und mehe verdienen 18 pft. 
dem erhalten alle einen Teueruunszuf lan la 
Höhe von 18 pt. Auch wurde ihnen die Aus⸗ 


a0 


un; des 18. Gehalts bewilligt. — Die Zufuhr⸗ 
bahnen verkehren nei 


. 


Aus dem Reiche. 


a 4 
|Belgisoher Frank. in ba 


Der © v. Douglg Atneten 
Hacking, iſt na oe o er am p. und 
110. d. W. über bi aer Augelegeuhellen Bericht 


erſtalten wird, 


Telegramme. 
Vanderllp In Wlen. 

Wien, 6. September, (Pat.) Vanderlſp, des 
Direkloc der National City Bank in New Dock und 
des New Voker Vanklerverbandes, warde von der 
Wiener polniſchen Handelskammer duch eln Baukelt 
empfangen, Der Vorſitende diefee Kammer Dr. 
Twardoweki informierte ihn enlſprechend über die Wirte 
schaftlichen Verhälluſſſe in Polen. Vanderlip beſaß, 
wie es ſich herausſtellle, falſche Jaſor mationen 
dieſe Verhältniſſe, und äußerte u, a, die 
daß die Lage Oeſtetteichs, Denkſchlandg und Gag⸗ 
lands uugünſtiger ſei, als die Polens, da es dieſes 


Lodzer Börse. 


Lodz, den 8. Sepembor 1921. 


Gezalut Gefordert Abschlüsse 


Deutsche Mark in bar 40.— dl —.— 
5 , Schecks 40.50 4. — 
Verolulgte Staaten Dol- 
lars in bar 3125.— 3550.— 
„ Schecks 3500.— 3575.— 


Franzd. Frank lu bar 
1 
r 
in Schecks 2 
Engl Pfd. in bar 
in Schecks 
Kr. in bar 
in Schecks 
5% Lodzer Pianubriefe 
Do Lodz. Plandbriefe 
Ooullgatiouen der 
St. Lodz 


W 


Ooatr. 


'arschauer Börse. 
Notlerungen vom d. eee 


% Anl. d. St. Warschau 191/10. 
6% Aul. d. St. Watyeh, 1917 für Mx. 100 114.49 


4V, Flaudbr, d. Bodenkred.-Ooa. 271.752 


Krakau. Kougtreß der N. P. M. 405 2 an 2 7 8 
Nationale Ardeller parte i). 7580 20% Anl. d. St. Warschau. 2 487.50—488 
onntag wurde hier der zweſte Kongreß dee Nar Barge 
onalen Aıbeiterpartel ans ganz Polen unter Der | ve g. Dollars 1 3 
teltlaung von 400 Delegſetlen eröffner. Dem Pfund Stoellag - 22222713200 12080 
„Iſiuſttovauy Karſer Goszieuny" zufolge, hat flih | Deulsche Mug... 40 88,80 
det unteß dle Beſchlteßuug eines neuen Pros 10 Sollecka. . 
gramms uud die Aguahme eines neuen Statut der en Nee 1 9 
N. P. M. zue Oauplaufgabe geſlellt. Wien. x 5 8 E 7 ® Ih 23 312—3,07 
Dee Minifterfiürdffenteldanig. 2... 5. 2 „ 1-0 
liche Arbeiten, Narutewicz, unlernahm eſue Belge sie. Seh 
Iufpettionsreife in die Mreeife Lublin Ahynen 3 — ee 122 — 
Tatuopol, um den Staud der tauſdau⸗ aden. „ e 15 5 8 
[3 ellen ſeſtzuſlell ‚Su 7 97515 Valin und | Handelsbankin Warseh. 2525—2300—4228 
| and des Miedetaufdat auk in Warsch. 2300-2900 
dinend, Der Minifler erließ außetor » 1525 
ordnungen für die Verſorgung des Bez « 8500-0200 
nopol und des Siotortals wit Bauholz. 3 5 


Die 


Thorn, 
polnifhen Gleftrotehniker, die am 


2. Konferenz der 


11. d. Mis, hier ſtattfinden 


ollie, iſt auf den 80. 
Ditober verlegt worde 


In kurzen Marten. 
Vel 85 pr 2 
länder notiert. 


Töchter Schule 


P. EYRKOWSKA 


Der Unterricht hat begonnen Anmeldungen 
werden noch täglich von 10—2 Uhr. Kitlinsni⸗ 


Srabe (Widzewska 11) euigegengenom⸗ 
men. 4271 


Ronfinierie behrerin 


erteiit in ihrer Wobnung 
Wobu. 8. MI Et. Front. 


Damen ſnelderinnen 


werden bei S. Rofenberg, Nowomlelska⸗ 
Straße 


Unterricht. Nawrot 3. 


17 
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Beitenfen, Gold, liber, Diamanfen, Peilen, 


10 
alte liche Jähn d Garderoben 


Wreiſe. Bitte ſich zu ü 
rechte Difatne, 1, St 
2185 14% biol. Mos⸗ 
Freikinstieri tauers Non - 
Runen feruatortum 
Ewangelicha Nr., iſt zurũcgetebrt u. hat mit dein 


ler- Ane 


1 


‚te ſulte 
erl. 7 


2 
3 


95 
| 
n von 12-1 und von 
dus) 


Fahr 


Ar 


zum ſol artigen 
Sckmeller, 41 


| €. Mibrich 


der franzöſiſchen Sprache | 


J. alkonsta 


sus. der Zuskerfndriken 
ice für 800 Mk. 


„18500 
. « 1790-8100-8025 
. . 77 — 40008979 
« + 1650-1500-1750 
2900—3150—3078 
BuX0— 82500 
. „095 —825 
“000 „1400-1425 
» 20.0—2100-2673 


. „ «650-675 
Zawitele - - » 48.00 80000 
Kohle 18000 18500 


Damenſckneider- Atelier 


A Gäanskaltr. 121, 1. t. 


früher Sientlewicza 46. 
Segen freie Wohnung 


in der Nähe vom Jglert wird für au Geunguück near Di 
garten an verseltairten Mann als 


Wäckter 


foto: ucht, — Dewerder., die int Artner ten Dawn 
Sr ent eehatten ben Bete. — Zu melden In Moda. Se 


opera 


Appeel 


oefugt. Erjtk’afjige Kraft, Off. unter „Weifter" 
an die Exp. ds. Blattes erbeteu. 4119 


Kolnoialwaren⸗ Laden 


mit Wohnung elektriſche Beleuchtung und gu 
Kuündlchatt, iſt zu verkauſen Bewerber werden be 
vorzugt die gleichzeitig Wohnung abgeden, könn. 
in der Näbe des Geperſchen Ringes. Adr. zu ern 
gen in der N. E. . 4 


Lohnweberei 


männer Leſtung sucht noch auf e. 
. 72° Breite glatt ünd Aevolder gebe. 
Meaen ud Stammgarndeutotartitsl auch 
unter Wederet 19° an die Gru. 


fautiensfähige 


Jellungsausträger (in 


jofort geſucht. 
„Nene Lodzer Zeitung“ 


Petrikauer 15. 


[> p 
Sweater 
e. ſchüne Narben 
ale, Strümpſe 
in arofer Auswahl 
Petersiige & Sa 
Ploirkowske 93. 


fort geſucht perfekte 
Siepntseken- 
innen. 


idſtraße 16, Stey 


dedeumäherei 4250 


„Lodz 
trikau: 


zur Anſckaſtung von neuen Glocken für die St. Zokanniskirck e. 


Eintritt pro Perſon 50 Mk. — Ein Los d 


Im Program find u. a. vorgeſehen Großes Vohalkonze⸗ t Männe hören unter Mitwirkung von 15  Gefangver- 

ER = Einzeidhöre des Kirchengef an goereins der St. Trinitatisgemeind Männergeſangvereins „Eintracht“ und des u 

Kirchen =} Johantsgemeinde — Konzert der Scheſplerſch P 

Sue des Kapellmelſters Herrn A. Thonfeld. — Große fandlotterie. 

Jedes L f sriätiedene größere wertzolle Gegenſtände. — Auf dem Sport- 

platze Schauturnen einiger Turnvereine ſowie Fußball⸗ ſchaftsſpiel zwiſchen Sportber⸗ 
einigung er Kinderfeſtzug mit darauffolgendem Kinderjeit. — Ballonaufſtieg. — Preis 


4 september (Maria Geburt) ab 2 Uhr nackmittags & 


2 


€ 


m Gelenenhof 


atten-Se) 


D. und Herren. — Relchhalliges Buffett. — Wiener Cafe. 
: e 100 2 8 Blllettvorverkanf bel Arno Dietel. Peirikauer 157, 
Karl Mogk, Nawrot 4: „Neue Lodzer Zeitung“, Pe⸗ 
Petelkauerſtr. 34 und S. Elsner, 


jchteßen 


E. Kahlert, Glu ſonaur. 41: 
Zarzewskaſtr. (Mapiurkowskl) 47; 
Alexandromskaſtraße 28. 


er Freie Preſſe“, Pelrikauerſir. 86: 
B. Oberländer, Alte 


erſtraße 15: G. Zeichner, 


er 


m 8. dis Monats verſchled : 
ner DE ber races unermartet f 


Kall Mergel. 


Wir verlieren in dem Verſtorßenen eln treues und verdlenſtvol⸗ 
e nee Verbandes. deſſen An enten wir jtets in Ebren 


wert 
Der Vorſtand. 


Der Tag ber Beerdlaung wird den Mitgliedern befonders be- 
kannt gegeben werben. 


4. Wyäziat Budovnietvs Magistratn m Lodzl zawiadamia, e fabrykantom 
N jest wywoßonie zal z labryk na ul. WilenskE, puczawasy ud tabrykt 
?lchais ai do toru Kolei Kallshie); 


Wyssiat Gospodarcsy Magistratu m. Zodzl, Dzielna 2a, prosi-o zfosarle 
tert na dostawe slana 1 slomy. Magistrat m. Eodzi, 


Kartoffel 


unterwegs, — vom Lager offerieren wir 


Roggen-Mehl, wersses. 


Handelskaus Offo Ferster, _ 
ee des er eure 6542, Rilläskiege 113. 


Zum jofortigen Antritt wird je ein 


jeiuitändiger dur ganz perielter 


eulsch polalichet Korreipondeit, 


der Über ein reiches Orgamiſalionstalent verfügt, möglichſt auch ſteno⸗ 
graphlert, ferner ein deutſch⸗polniſcher 


Stenotgpii 


mit mehrjähriger Büropraris. — Ausführliche Offerten mit 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen find zu richten an Binro ÜCentralne Hunt 
Srklsnych „Kara“ i „Hortensja“ w Piotrkowie. 


4 Drehbank 


Wie, engl 


1 Dampikeliel 


ca 6 Mir. X 1½ Mtr 


16 P. H. Sas motor 


Fabrikat. ſebr ſtark gebaut. 


Original sad 


zu Bauten geſu 


eroſten. 


P. 8 


nounaputa- Motor 
Bullande 


20—8 in gutem 


Handelshaus 


Dresler & Co., 
cod, Wölszanska 163. 


Zeugnisab⸗ 


5 „gelenenhof “+ U 
— — — e nn 
N. Saurer 


rikauerlie; Ne. o 
Ur weng A e ae 
If mähtase Wtelie, 


Donnerstag, den 8. September 1921: 


ate achten, 


ff. Alozenlenn 


Das Buffett ift reichhaltig mit Speifen und 
Bei und 1 r 


Atelier für Damenkostüme u, Mäntel 


H. GOLDLUST, 
Cegielnianastrasse Nr. 6, 


* 
empflelt fur die Herbst- und Wintersaisın 
die nenesten Modells, führt jegliche Besteilun- 
gen solid und pünktlich aus, Spezialität: Pel- 


7 — 
Erſtklaſſiger Damen⸗Schneider 


J. SCHLACHTUS, 


cegleintana- straße Nr. 17, Front, 1. Etage, 


| empfiehlt für die Gerbit- und Winterlallon die neuelten fran- 
| zeilen und engulchen jiloirlle. Spezialität: Aüriuer- 
sebeik — Solide Wusriprung. 


= e 
300 le &i 
zur „ Gelllomone u erfte Fach. a. been 1 1 


kraft. Offerten nebſt Zeugnlsabſchriſten und Sehaltsauſprüchen au die Exp. 
der Neuen Lodzer Zeitung unter „M. C. D. er 


Ichkelb- Leſe- Fibel Aang al 


e 10 Haut. unt 
für die dealſ cen Schalen in Bolen, 


W.NOWARBWSKII Synowie 


Poznan, 
uc Przemystow a Nr: 32, 


3 


80 


Gasteer 


| 5 
| P. für € M mov GERN: 
reis ein Exemplar 200 ar. ohne Poſt⸗ el, Teppicie, Pel- arlert prima, fasswelse 

| verſand. Lehrern und Bachhändlern Rabatt Au e, Garderoben, Ba prüp r. 
beziehen per Nachnahme oder Vorelnſendung des e de e 
IH Beirages von Ouftan Ewald, Lodz Rozwadowska- | Faint, Venedig. 28 Dachteer- 
W. 13. parterre. 


Str. 17 und „Kompas“, Lodz, Namrotſtr 26 
= 


Das Buch wird auch in allen deutſchen Buch⸗ 
handlungen zu baden fein 


PAPPE 


erster Qualität empfiehlt 
vom Lager 


e IE 
Dee el. Mitteanle 


für dnaben und THädden 
in Sompolno, Kreis goto. 


Kü 1 


Se werden za Deren, Damen 
Want Wen e G 


Oskar Lüngen & Co, 
Lodz, Andrzeja No. 2 


Bevor Se 


kauf engros und endeiail zu Fabrikpreifen 
Emi Kahlert” 
Li 07 20 Sibwna⸗Straße 41 


u Wohunugs- Tan 


von 4 Simmern und Rüde 
an der Daieluaitzaße, 
der 8 8 


Gelunde? lima. Gute Erbalung im Freien. San- | ut 1 ae 
e 8 einbahnverbindun, n über Wloclawek, 1 ab i 
Mieſchawa, Dombie und un. Siüle | . — * 
|unter erfahrener Leitun, ie volniſche 


Vaumwollwaren wo an, 
ders einkaufen, beſuchen 
Ver, 


Korzec alter 


Kalk 


r 175 ben ane 


ſcce wird weitgehend 
nramm entſpricht dem 2 
nahlums 


Das Lehrpro⸗ 
dzer Deuticden 1 1150 


Stets i d ausländisch 


Reiher Stifte! 


5 Arempelmeiiisfite, 


Tambeurldirauben 
E und Sdımirgellieine 
bar den Schei- una Abbreblapport. Aufträge in 


— neifſerbrettca'cken 


werden zur prompieiten Lieferung entgenengenemmen 
Von melnem Vader empfehle Ich tezlier 


f Deviagen, Stlngriemen, Piders, Jobst 

8 Slühfbrahtuten Breitgaltet 
Textil⸗Techniſc 

HEINRICH BROSCH, 


Lodz, Sienkiewiczasir. Mo. 65 


mit Begue 
„genen. eine u 


ren 


Karge BPARLREH 
ushraugtau ( prakt ua 


To 


8 lipe. 


we Vebetıions-Shuelivrenedr. 


